
Anlage 5 

Gemeinde Ehningen 
 

Bebauungsplan mit Satzung über Örtliche Bauvorschriften  
„Gewerbegebiet Leimental/Mahden“ 
 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB  
 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 25.07.2019 
und der Frist von einem Monat gemäß § 4 Abs. 1 BauGB um Stellungnahme gebeten.  
 
Über die Stellungnahmen der Behörden wird im Folgenden berichtet: 
 

 

Behörden 
u. sonstige 
Träger öf-
fentlicher 
Belange 

Schrei-
ben vom 

Stellungnahme 
Abwägungsvorschlag 
der Verwaltung 

1 Gemeinde 
Aidlingen 

29.07.19 Die Gemeinde Aidlingen bringt keine Anregun-
gen vor. 

Kenntnisnahme. 

2 Eisenbahn 
Bundes-
amt 

30.07.19 Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes wer-
den von der Planung berührt. Bei Beachtung 
der nachfolgenden Nebenbestimmungen be-
stehen keine Bedenken: | 

Ich weise darauf hin, dass Flächen einer Ei-
senbahn des Bundes nicht überplant werden 
dürfen. Um solche Flächen handelt es sich, 
wenn  

• Grundstücke von einer Entscheidung ge-
mäß § 18 AEG erfasst worden sind, 

• das planfestgestellte Vorhaben verwirk-
licht worden ist, 

• |die Grundstücke für Bahnbetriebszwecke 
tatsächlich in Dienst genommen worden 
sind. 

 
Aus diesem Grund sind diese Flächen auf-
grund des Fachplanungsprivilegs aus § 18 
AEG i.V.m. § 38 BauGB der kommunalen Pla-
nungshoheit entzogen, solange sie nicht ge-
mäß § 23 AEG von Bahnbetriebszwecken frei-
gestellt worden sind. 
 
Weiterhin dürfen keine Bahnanlagen geändert 
werden. Ergibt sich im Zusammenhang mit ei-
nem Bebauungsplan die Notwendigkeit der Än-
derung einer Betriebsanlage (z.B. die Verset-
zung eines Oberleitungsmastens) sind diese 
Änderungen nur im Rahmen eines Planrechts-
verfahrens nach § 18 AEG zulässig. Wenn an 
den Bahnanlagen nichts geändert wird, beste-
hen keine Bedenken, die Flächen sind nach-
richtlich darzustellen im B-Plan. 
 
Bitte beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bun-
desamt nicht die Vereinbarkeit aus Sicht der 

Kenntnisnahme. 
Innerhalb des Geltungs-
bereichs sind keine 
Bahnflächen. Die Ver-
breiterung des östlichen 
Fahrbahnrandes entlang 
der K1002 erfolgt auf 
gemeindeeigenen Flä-
chen. 
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Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen (Deut-
sche Bahn AG, DB Immoblien, Region Süd-
west, Gutschstr.6, 76137 Karlsruhe) prüft. Die 
Betreiber dieser Anlagen sind möglicher Weise 
betroffen. Daher werden die gebotenen Beteili-
gungen empfohlen, sofern sie nicht bereits 
stattfinden. 

3 Gemeinde 
Hildrizhau-
sen 

30.07.19 
Die Belange der Gemeinde Hildrizhausen wer-
den durch die Planung der Gemeinde Ehningen 
nicht berührt. 
Die Gemeinde Hildrizhausen hat somit keine 
Anregungen oder Bedenken. 

Kenntnisnahme. 

4 Landesamt 
für Geoin-
formation 
und Land-
entwick-
lung 

01.08.19 
Laufende oder geplante Flurneuordnungsver-
fahren sind von der Planung nicht berührt. Es 
werden keine Bedenken oder Anregungen vor-
gebracht. Eine weitere Beteiligung am Verfah-
ren ist nicht erforderlich.  

Kenntnisnahme. 

5 Trans-
netBW 
GmbH 

05.08.19 Wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten 
und mit unserer Leitungsdokumentation abge-
glichen. Im geplanten Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes „Leimental/Mahden " in Ehnin-
gen betreibt und plant die TransnetBW GmbH 
keine Höchstspannungsfreileitung. Allerdings 
könnten sich mit dem Abschluss der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB Ausgleichs-
maßnahmen innerhalb der Schutzstreifen un-
serer Leitungsanlagen befinden. Wir bitten da-
her um eine weitere Beteiligung im Verfahren 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB.  

Kenntnisnahme. 
Bei den im Bebauungs-
plan festgesetzten Aus-
gleichsmaßnahmen (A1 
und A2) sind keine 
Hochspannungsleitun-
gen betroffen 

6 Hand-
werkskam-
mer Re-
gion Stutt-
gart 

08.08.19 Die Handwerkskammer Region Stuttgart be-
grüßt die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Leimental/Mahden“ um den 
Bedarf dringend benötigter Gewerbeflächen 
zumindest teilweise decken zu können. Wir ha-
ben zum Bebauungsplan keine Bedenken oder 
Anregungen.  

Kenntnisnahme. 

7 Verkehrs- 
und Tarif-
verbund 
Stuttgart 
GmbH 
(VVS)  

 

13.08.19 Zunächst dürfen wir darauf hinweisen, dass die 
ebenfalls im Verteiler genannte Regional Bus 
Stuttgart GmbH in Ehningen keine konzessio-
nierten Busverkehre mehr betreibt. Aktuelle 
Betreiber sind die Firmen Pflieger aus Böblin-
gen und Friedrich Müller aus Schwäbisch Hall.  

Das Plangebiet liegt außerhalb der im Nahver-
kehrsplan des Landkreises Böblingen definier-
ten Einzugsbereiche vorhandener Bahn- und 
Bushaltestellen. Somit ist eine ÖPNV-Erschlie-
ßung dieses Plangebiets vorzusehen, wobei 
dies mit den vorhandenen überörtlichen Busli-
nien nicht leistbar sein wird. Auch für die 
ÖPNV-Anbindung mit einer Ortsbuslinie ist die 
vorliegende Erschließungsplanung mit nur ei-
ner Zufahrt von der Randstraße alles andere 
als glücklich. Wir empfehlen daher unter dem 
Aspekt einer möglichst geradlinigen ÖPNV-

Kenntnisnahme. 
Im Plangebiet ist entlang 
der nördlichen Rand-
straße eine neue Bus-
haltestelle geplant und 
in der Planzeichnung 
des Bebauungsplanes 
dargestellt. 
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Linienführung ohne zeitaufwändige Stich- und 
Schleifenfahrten eine weitre Straßenanbindung 
an die Mönchäcker – ggf. auch nur für den 
Busverkehr – einzuplanen. 

8 Regie-
rungsprä-
sidium 
Freiburg 

14.08.19 Geotechnik  

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhö-
rungsverfahren des LGRB als Träger öffentli-
cher Belange keine fachtechnische Prüfung 
vorgelegter Gutachten oder von Auszügen dar-
aus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein inge-
nieurgeologisches Übersichtsgutachten, Bau-
grundgutachten oder geotechnischer Bericht 
vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen 
im Verantwortungsbereich des gutachtenden 
Ingenieurbüros.  

Andernfalls empfiehlt das LGRB die Über-
nahme der folgenden geotechnischen Hin-
weise in den Bebauungsplan:  

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage 
der am LGRB vorhandenen Geodaten im Aus-
strichbereich der Gesteine der Erfurt-Forma-
tion (Lettenkeuper), welche im südlichen Rand-
bereich des Plangebietes von quartärem Löss-
lehm mit einer zu erwartenden Mächtigkeit von 
bis zu wenigen Metern überlagert werden.  

Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nut-
zungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung ge-
eignet sind, ist zu rechnen.  

Der Lösslehm neigt zu einem oberflächenna-
hen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) 
und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des toni-
gen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens. 

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehm-
erfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind 
nicht auszuschließen.  

Sollte eine Versickerung der anfallenden Ober-
flächenwässer geplant bzw. wasserwirtschaft-
lich zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt 
DWA-A 138 (2005) verwiesen und im Einzelfall 
die Erstellung eines entsprechenden hydrologi-
schen Versickerungsgutachtens empfohlen.  

Wegen der Gefahr der Ausspülung lehmerfüll-
ter Spalten ist bei Anlage von Versickerungs-
einrichtungen auf ausreichenden Abstand zu 
Fundamenten zu achten.  

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge 
der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten 
(z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bo-
denkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit 
des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, 
zur Baugrubensicherung, bei Antreffen ver-
karstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offe-
nen bzw. lehmerfüllten Spalten) wer- den ob-
jektbezogene Baugrunduntersuchungen 

 
Berücksichtigung  
Ein entsprechender Hin-
weis wird im Textteil des 
Bebauungsplans aufge-
nommen.  
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gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

9 Gemeinde 
Altdorf 

15.08.19 Durch die Planungen werden die Belange der 
Gemeinde Altdorf nicht berührt. Die Gemeinde 
Altdorf hat somit keine Anregungen oder Be-
denken zum Verfahren. 

Kenntnisnahme. 

10 Regie-
rungsprä-
sidium 
Stuttgart -
Abteilung 
Wirtschaft 
und Infra-
struktur 

30.08.19 Raumordnung  

Die Gemeinde Ehningen hat die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Leimen-
tal/Mahden“ beschlossen, der auf einem Ge-
biet von 5,6 ha ein Gewerbegebiet festsetzen 
soll. Parallel zur Aufstellung des Bebauungs-
plans erfolgt die 6. Änderung des Flächennut-
zungsplans, um die Darstellung gewerblicher 
Bauflächen wie im Bebauungsplan zu ermögli-
chen. In diesem Zusammenhang weisen wir 
darauf hin, dass der Bebauungsplan genehmi-
gungspflichtig ist, wenn der Flächennutzungs-
plan nach Satzungsbeschluss des Bebauungs-
plans noch nicht rechtskräftig ist. 

Bei jeder Bauleitplanung ist die städtebauliche 
Erforderlichkeit im Sinne einer Bedarfsbegrün-
dung der Planung gem. § 1 Abs.3 BauGB dar-
zustellen und zu prüfen. Wir weisen darauf hin, 
dass die Planunterlagen der jeweiligen Verfah-
ren vollständig sein müssen, d.h. der Bedarfs-
nachweis ist sowohl in die Begründung zum 
Flächennutzungsplan wie auch zum Bebau-
ungsplan aufzunehmen. Nur so kann beurteilt 
werden, ob die Planung tatsächlich erforderlich 
im Sinne der gesetzlichen Norm ist. Dies ist 
bisher noch nicht geschehen.  

Im Übrigen verweisen wir auf unsere Stellung-
nahme zur parallel vorgelegten 6. Änderung 
des Flächennutzungsplanes im Bereich „Lei-
mental/Mahden“ vom 30.08.2019. 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berücksichtigung. 
Der Bedarf wurde in der 
Begründung des Bebau-
ungsplanes „Leimen-
tal/Mahden“ beschrie-
ben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Anmerkung: Abteilung 8 – Landesamt für 
Denkmalpflege – meldet Fehlanzeige. 

Kenntnisnahme. 

11 Deutsche 
Bahn AG 
DB Immo-
bilien 

02.09.19 Gegen den geplanten Bebauungsplan ,,Lei-
mental/Mahden“ bestehen bei Beachtung und 
Einhaltung der nachfolgenden Bedingungen / 
Auflagen und Hinweise aus Sicht der DB AG 
und ihrer Konzernunternehmen keine Beden-
ken. Durch das Vorhaben dürfen die Sicherheit 
und die Leichtigkeit des Eisenbahnverkehres 
auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht ge-
fährdet oder gestört werden. 

Der Mindestabstand von 3,50 m zu spannungs-
führenden Teilen ist jederzeit von Mensch und 
Maschine einzuhalten. Eine Unterschreitung 
der Abstände bedarf der Absprache und Zu-
stimmung mit dem Gewerk Oberleitung der DB 
Netz AG. 

Kenntnisnahme. 
Innerhalb des Geltungs-
bereichs befinden sich 
keine Bahnflächen. Die 
Verbreiterung des östli-
chen Fahrbahnrandes 
entlang der K1002 Rich-
tung erfolgt auf gemein-
deeigenen Flächen. 
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Für jeglichen Einsatz von Kranen, Betonpum-
pen, Hubsteigern und ähnlichem ist vorab mit 
der DB Netz AG eine Kran-/ Maschinenverein-
barung abzuschließen - auch wenn diese den 
Sicherheitsabstand von 3,5 m zu spannungs-
führenden Teilen einhalten. Ansprechpartner 
für die Vereinbarung ist Herr Hoennicke 
(sven.hoennicke@deutschebahn.com). Es ist 
ein zeitlicher Vorlauf von 6 Wochen für die Be-
arbeitung der Kranvereinbarung zu berücksich-
tigen. 

Es darf unter keinen Umständen mit Baggern 
o.ä. über Gelände der DB AG geschwenkt wer-
den. 

Arbeiten im Bereich der Eisenbahndrucklasten 
dürfen nur mit statischer Nachweisführung ei-
nes EBA-zugelassenen Ing.-Büros durchge-
führt werden. Die Nachweise sind vor Ausfüh-
rung der DB Netz AG vorzulegen. 

Die späteren Anträge auf Baugenehmigung für 
den Geltungsbereich sind uns erneut zur Stel-
lungnahme vorzulegen. Wir behalten uns wei-
tere Bedingungen und Auflagen vor. 

Wir bitten Sie, uns weiter an Verfahren zu be-
teiligen und die Abwägungsergebnisse zu ge-
gebener Zeit zuzusenden. 

12 Netze BW 
GmbH 

02.09.19 Stromversorgung 

Im Planbereich unterhalten wir folgende Anla-
gen 

• Umspannstation Leimental 

• 20-kV-Freileitung UST Leimental - UST 
Nordwestliche Randstraße 

• 20-kV-Freileitung UST Leimental - UST 
Baresel 

• 20-kV-Kabel UST Leimental - UST 
Keck 

• sowie mehrere Niederspannungskabel 
zur Versorgung der bestehenden Ge-
bäude 

Im geplanten Ausbaubereich werden wir nach 
Fertigstellung der MSP- Verkabelung UST Lei-
mental - UST Nordwestliche Randstraße die 
betroffene Freileitung zurückbauen. Ansonsten 
sind im Ausbaubereich derzeit keine weiteren 
Baumaßnahmen geplant. Um gegenseitige Be-
einflussungen und Schaden zu vermeiden, ist 
bis dahin ein ausreichender Abstand einzuhal-
ten. Im Bereich der 20-kV-Freileitung ist bis 
dahin darauf zu achten, dass mit Baugeräten 
oder anderen Gegenständen stets ein Abstand 
von mindestens 5,0 m zu den Leiterseile ein-
gehalten wird. Es sind deshalb alle Beteiligten 
von dieser Notwendigkeit anhand des 

Kenntnisnahme. 
Die bestehende Um-
spannstation am Grub-
stockweg wird im Plan-
gebiet in Abstimmung 
mit der Netze BW er-
setzt und in der Plan-
zeichnung des Bebau-
ungsplanes als Versor-
gungsfläche mit der 
Zweckbestimmung 
Elektrizität neu verortet 
festgesetzt. 
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Merkblatts Bagger und Krane - Elektrische 
Freileitungen” der Bau- Berufsgenossenschaft 
zu unterrichten. 

Wir bitten Sie, unsere bestehende Umspann-
station Leimental als Versorgungsfläche nach 
§ 9 (1) 12 BauGB festzusetzen. Außerdem be-
nötigen wir für die elektrische Versorgung des 
Baugebiets voraussichtlich zwei Umspannstati-
onen, die durch Dienstbarkeiten gesichert wer-
den sollen. Der Platzbedarf beträgt jeweils ca. 
4,0 m x 5,0 m. Wir bitten Sie, diese Plätze im 
Einvernehmen mit uns festzulegen. 
 
Einen Bestandsplan haben wir zu Ihrer Infor-
mation beigelegt. 
 

   Gasversorgung  

Für die Erschließung des Gewerbegebiets mit 
Gas ist die Erweiterung unseres Erdgasnetzes 
erforderlich. Die Netze BW wird jedoch erst an-
hand der tatsächlichen Nachfrage und unter 
Beachtung der wirtschaftlichen Kriterien über 
die Erweiterung des Gasnetzes entscheiden. 

Wir bitten Sie um eine weitere Beteiligung am 
Verfahren und um möglichst frühzeitige Mittei-
lung des geplanten Baubeginns. 

 

 

Kenntnisnahme. 
Es wird entsprechend 
verfahren. 

13 Landrats-
amt Böb-
lingen 
Bauen und 
Gewerbe 

12.09.19 Baurecht 
Aus baurechtlicher Sicht bestehen zum jetzi-
gen Planstand keine Bedenken. 

Wir empfehlen öffentliche Stellplätze vorzuse-
hen. 

Es wird angeregt, den Entwurf des Textteils 
vor der Auslegung mit dem Baurecht abzustim-
men. 

Kenntnisnahme. 
Es wird entsprechend 
verfahren. 

Keine Berücksichti-
gung. 
Aufgrund der Erfahrung 
in der Gemeinde Ehin-
gen, dass öffentliche 
Stellplätze in Gewerbe-
gebieten zulasten von 
Dauerparken (auch an 
Wochenenden) genutzt 
werden, sind öffentliche 
Stellplätze im Plangebiet 
nicht vorgesehen. 

   Immissionsschutz 

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes fand am 
26.02.2019 ein Scoping-Termin im Rathaus 
Ehningen statt. Dort wurden die Belange des 
Immissionsschutzes bereits thematisiert und 
die Beauftragung entsprechender Fachgutach-
ten in Aussicht gestellt. 

Eine Stellungnahme kann erst nach Vorliegen 
dieser Gutachten erfolgen. 

 

 
 
Kenntnisnahme. 
Im Rahmen einer schall-
technischen Untersu-
chung (Büro W&W Bau-
physik vom 30.05.2022) 
wurden die Schallimmis-
sionen durch den Stra-
ßenverkehr auf der 
nordwestlichen Rand-
straße K 1002 sowie 
durch den 
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Schienenverkehr auf der 
Bahnstrecke Stuttgart-
Horb untersucht. Zu-
sätzlich wurde auch die 
Flächenverträglichkeit 
der im Bebauungsplan 
vorgesehenen gewerb-
lich nutzbaren Teilflä-
chen mit der bestehen-
den Nachbarschaft über-
prüft. 
 
Für den Straßenverkehr 
wird der Orientierungs-
wert tags für ein Gewer-
begebiet [65 dB(A)] im 
gesamten Bereich der 
im Plangebiet festge-
setzten „Baufenster“ ein-
gehalten. Überschreitun-
gen liegen nur für den 
bestehenden Holzbau-
betrieb im Nahbereich 
der nordwestlichen 
Randstraße vor. Für den 
Schienenverkehr liegen 
die berechneten Beurtei-
lungspegel tags im ge-
samten Bereich der neu 
geplanten „Baufenster“ 
unter dem Orientie-
rungswert tags für ein 
Gewerbegebiet [65 
dB(A)]. 
 
Zum Schutz von Aufent-
haltsräumen in geplan-
ten Gebäuden müssen 
passive Schallschutz-
maßnahmen (bauliche 
Maßnahmen an den Ge-
bäuden) getroffen wer-
den. Im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Leimen-
tal/Mahden“ müssen für 
die Außenbauteile der 
möglichen Gebäude die 
Anforderungen der 
Lärmpegelbereiche II bis 
IV eingehalten werden. 
 
Südöstlich des Gel-
tungsbereichs des Be-
bauungsplans befinden 
sich jenseits der Bahnli-
nie schutzbedürftige 
Wohnnutzungen in ei-
nem festgesetzten rei-
nen bzw. allgemeinen 
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Wohngebiet. Im Rahmen 
der Flächenverträglich-
keitsprüfung wurde fest-
gestellt, dass die zuläs-
sigen Emissionen der 
Gewerbegebietsfläche in 
erster Linie nachts ge-
genüber den Kennwer-
ten gemäß der DIN 
18005 eingeschränkt 
werden müssen. 
 
Zur Sicherstellung der 
Einhaltung der einschlä-
gigen Orientierungs-
werte des Beiblatts 1 zur 
DIN 18005 und der 
gleichlautenden Immis-
sionsrichtwerte der TA 
Lärm an störempfindli-
chen Nutzungen (Wohn-
nutzung) in der Umge-
bung des Geltungsbe-
reichs des Bebauungs-
plans wird die Festset-
zung einer Geräusch-
kontingentierung nach 
DIN 45691 „Geräusch-
kontingentierung“ vom 
Dezember 2006 vorge-
nommen. 
 
Durch die Festsetzung 
einer Geräuschkontin-
gentierung gemäß DIN 
45691 werden die von 
den festgesetzten Ge-
werbegebieten ausge-
henden Geräuschemis-
sionen so begrenzt, 
dass die Summe aller 
Gewerbelärmeinwirkun-
gen aus den kontingen-
tierten Gebieten an den 
nächstgelegenen 
schutzbedürftigen Nut-
zungen in der Umge-
bung des Plangebiets 
nicht zu Überschreitun-
gen der jeweiligen Im-
missionsrichtwerte der 
TA Lärm bzw. der Orien-
tierungswerte des Bei-
blatts 1 zur DIN 18005 
führt. Im Bebauungsplan 
ist die Geräuschkontin-
gentierung in einzelnen 
Teilflächen (TF 1 bis TF 
4) festgesetzt.  
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   Wir möchten jedoch erneut anregen, auf die 
ausnahmsweise zulässige Wohnnutzung ge-
mäß § 8 (3) BauNVO im Plangebiet aufgrund 
der Vorbelastung durch die östlich verlaufende 
Bahnlinie, sowie der grundsätzlichen Unver-
träglichkeit von Gewerbe- und Wohnnutzung 
zu verzichten 

 

Berücksichtigung. 
Die gemäß BauNVO 
ausnahmsweise zulässi-
gen Wohnungen für Auf-
sichts- und Bereit-
schaftspersonen sowie 
für Betriebsinhaber und 
Betriebsleiter sind im 
Bebauungsplan ausge-
schlossen. Im Sinne ei-
ner Konfliktvermeidung 
mit Blick auf die vor-ran-
gige Zielsetzung der An-
siedlung gewerblicher 
Nutzungen, werden 
Wohnungen ausge-
schlossen um Beein-
trächtigungen zu ver-
meiden.  

 

  Naturschutz  

Da zum Bebauungsplan keinerlei relevante Un-
terlagen vorliegen (textliche Festsetzungen, 
Begründung, Umweltbericht, SaP oder weitere 
Gutachten), kann zum jetzigen Zeitpunkt keine 
Stellungnahme abgegeben werden.  

Wir verweisen auf das Protokoll zum Scoping-
termin, (ARP 08.03.2019).  

 
 

Berücksichtigung. 
Im Rahmen des Bebau-
ungsplanes wurde ein 
Umweltbericht, eine 
faunistische Untersu-
chung unter Berücksich-
tigung des speziellen Ar-
tenschutzes sowie eine 
Relevanzprüfung zum 
Artenschutz erstellt. 
 

 

  Landwirtschaft 

Auf Seiten der Landwirtschaft bestehen gegen 
das geplante Vorhaben Bedenken. Das vorge-
sehene Plangebiet wird überwiegend landwirt-
schaftlich als Ackerland bewirtschaftet. Diese 
Flächen gehen bei der Realisierung des Be-
bauungsplanes unwiderruflich verloren. Im ak-
tuellen Flächennutzungsplan ist eine Fläche 
von 2,9 ha als Freizeiteinrichtung und 1,6 ha 
als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 
Der aktuell gültige Flächennutzungsplan wird 
im Rahmen eines Parallelverfahrens geändert. 

Die Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen 
Fläche macht es aus unserer Sicht erforder-
lich, dass der durch die Planungen vorwiegend 
betroffene Flächennutzer, nämlich die Land-
wirtschaft, in den Unterlagen zum Bebauungs-
plan hinreichend Erwähnung findet.  

Die Erfassung der landwirtschaftlichen Be-
lange und ihre Darlegung ist Grundlage für die 
Abwägung. Die landwirtschaftliche Betroffen-
heit ist anhand der digitalen Flurbilanz darzu-
stellen. 

Im beiliegenden Plan ist der nördliche Weg als 
Wirtschaftsweg, welcher teilweise in einen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung. 
Die digitale Flurbilanz 
wird im Umweltbericht 
dargestellt. 
 
 
Berücksichtigung. 



 
Gemeinde Ehningen 
Bebauungsplan - Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB, Stellungnahmen 22.07.2022 
 

10 

Geh- und Radweg übergeht, eingeplant. Die 
angrenzenden Ackerflächen müssen weiterhin 
problemlos für die Bewirtschafter zu erreichen 
sein. 

Die Ackerflächen werden von mind. drei Land-
wirten bewirtschaftet, wobei mindestens zwei 
Landwirte ihren Betrieb im Haupterwerb füh-
ren. Einer der drei Landwirte ist neben dem 
vorliegenden Bebauungsplan auch vom Be-
bauungsplan Riedbrunnen II in Gärtringen 
stark betroffen. Auf Grund der Summationswir-
kung wird der betroffene Landwirt in naher Zu-
kunft mind. 12 ha Ackerland verlieren (hier: 1,4 
ha). 

Auf Grund der stetigen Entwicklung der Ge-
meinden steigt der Flächendruck der einzelnen 
Landwirte immens an. Um nicht noch weitere 
Flächen der Produktion zu entziehen ist bei 
der Suche nach naturschutzrechtlichen Ersatz- 
und Ausgleichsmaßnahmen auf planinterne 
und flächenschonende Maßnahmen zu setz-
ten.  

 

 

 

 

 

 

Außerdem sollte geprüft werden, ob der vor-
handene Oberboden im Rahmen eines 
Oberbodenverbesserungskonzept auf weniger 
„gut“ landwirtschaftliche Ackerflächen aufge-
bracht werden kann. 

Eine abschließende Stellungnahme kann erst 
bei Vorliegen aller Unterlagen ergehen. 

 

Die Erschließung der 
bestehenden Ackerflä-
chen ist nicht beein-
trächtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung. 
Folgende Kompensati-
onsmaßnahmen werden 
im Bebauungsplan „Lei-
mental/Mahden“ festge-
setzt: 
- A1 aus artenschutz-
rechtlicher Sicht erfor-
derlich,  
- A2 Bodenverbesse-
rung kommt der Land-
wirtschaft zugute,  
A3 Ökokonto bean-
sprucht keine landwirt-
schaftlich genutzten Flä-
chen. 
 
 
Berücksichtigung. 
 

 

  Wasserwirtschaft 

Abwasser- / Niederschlagswasserbeseitigung 

Die Entwässerung hat nach den Grundsätzen 
des § 55 WHG zu erfolgen. Für die Nieder-
schlagswasserbeseitigung sind Maßnahmen 
entsprechend den Bestimmungen des § 55 
Abs. 2 WHG in Verbindung mit der Nieder-
schlagswasserverordnung zu erarbeiten. Es ist 
gemäß dem Bewertungsverfahren der „Arbeits-
hilfen für den Umgang mit Regenwasser in 
Siedlungsgebieten“ (LUBW) der Nachweis zu 
führen, dass die geplanten Maßnahmen geeig-
net und ausreichend sind.  

 
 
 
Berücksichtigung. 
Das anfallende Abwas-
ser wird in Schmutzwas-
serkanälen gesammelt 
und dem bestehenden 
Mischwasserkanal nach 
Süden im Gärtringer 
Weg zugeführt. An-
schließend erfolgt der 
weitere Transport über 
die Ortskanalisation bis 
zur Klär-anlage im Aid-
linger Tal. 
 



 
Gemeinde Ehningen 
Bebauungsplan - Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB, Stellungnahmen 22.07.2022 
 

11 

Die Entwässerungskonzeption ist frühzeitig mit 
dem Landratsamt Böblingen Wasserwirtschaft 
abzustimmen. 

Für die Niederschlagswasserbeseitigung ist ein 
gesondertes Wasserrechtsverfahren durchzu-
führen. Hierfür sind folgende Planunterlagen in 
4-facher Ausfertigung beim Amt für Wasser-
wirtschaft vorzulegen: 

formloser Antrag 

Übersichtslageplan 

Erläuterungsbericht mit hydraulischen Nach-
weisen, Angabe der Summe der anfallenden 
abzuleitenden Wässer (Schmutz/Brauch/Nie-
derschlag) und Prüfung nach dem Bewertungs-
verfahren der „Arbeitshilfen für den Umgang 
mit Regenwasser in Siedlungsgebieten“ der 
LUBW früher LfU 

Lageplan (mit Darstellung der Dach-/Oberflä-
chenbefestigung und Gestaltung) 

Entwässerungsplan (Grundleitungen) 

Repräsentative Detailpläne/Schnitte (von allen 
Abwasserbehandlungsanlagen) 

Das Einleiten/Versickern von Niederschlags-
wasser in ein Gewässer, welches von nicht be-
schichteten oder in ähnlicher Weise behandel-
ten kupfer-, zink- oder bleigedeckten Dächer 
stammt, ist behandlungs- und erlaubnisbedürf-
tig (z.B. DIBt-zugelassene Filterelemente, Ana-
lyse des Filtersubstrats in min. 10-jährigem 
Rhythmus und gegebenenfalls Austausch. 

Innenliegende Fallrohre von Regenabläufen in 
Hallenbereichen, die im Havariefall als Auf-
fangbereich genutzt werden, sollten vermieden 
werden. Wo sie erforderlich sind, müssen sie 
mindestens bis zur möglichen Einstauhöhe im 
Havariefall, dicht und feuerfest ausgebildet 
werden (z. B. einbetonieren). 

Die Entwässerung der PKW-Parkbereiche und 
deren Zufahrt (sowie Erschließungsstraßen) 
haben nach Möglichkeit dezentral zu erfolgen. 
Gegebenenfalls (Bewertungsverfahren der „Ar-
beitshilfen für den Umgang mit Regenwasser 
in Siedlungsgebieten“ der LUBW ) sind ent-
sprechende Regenwasserbehandlungsanlagen 
vorzusehen. Diese Flächen sind durch geeig-
nete Mittel von den Anlieferungszonen, Um-
schlagflächen, Laderampen / Hofflächen abzu-
grenzen. 

Mitarbeiter- und Besucher- PKW-Abstellflächen 
sind wasserdurchlässig zu gestalten (Rasengit-
tersteine, Rasenpflaster, Schotterrasen) und 
zur Vegetation hin zu modellieren. 

Das innerhalb des Ge-
biets anfallende Oberflä-
chenwasser wird über 
Straßeneinläufe gesam-
melt und anschließend 
durch Regenwasserka-
näle in den Straßen in 
das geplante Regen-
rückhaltebecken südlich 
des Plangebietes abge-
leitet. Von diesem wird 
es gedrosselt in den be-
stehenden Regenwas-
serkanal im Gärtringer 
Weg eingeleitet. Dieser 
mündet im weiteren Ver-
lauf im Bereich der Her-
renberger Straße in der 
Vorflut (Bach „Würm“). 
Vor der Einleitung des 
Regenwassers in das 
Regenrückhaltebecken 
erfolgt eine Behandlung 
des Regenwassers. Auf 
diese Weise wird der 
Gewässerschutz sicher-
gestellt. 



 
Gemeinde Ehningen 
Bebauungsplan - Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB, Stellungnahmen 22.07.2022 
 

12 

Anlieferungszonen, Umschlagflächen, Lade-
rampen / Hofflächen sind grundsätzlich an die 
Schmutzwasserkanalisation anzuschließen. 

Vor Einleitung des von Verkehrsflächen stam-
menden Niederschlagwassers ist durch geeig-
nete Maßnahmen der Rückhalt von ab-
schwemmbaren und aufschwimmenden Stoffen 
(Schlämme, Öle, Benzin) sicher zu stellen. 

Für die Niederschlagswasserableitung sind so-
weit möglich offene und naturnah gestaltete 
Gräben anzulegen. 

Damit es bei zukünftigen Starkregenereignis-
sen nicht zur Überlastung der Entwässerungs-
anlagen kommt, ist bei der Planung (Stichwort: 
Gefährdungsanalyse) und später im Rahmen 
der Erschließung durch geeignete Maßnahmen 
für eine schadlose Ableitung möglicher zusätz-
lichen Extremwassermengen zu sorgen (z. B. 
Einfassen der Straßen durch Hochbordsteine 
mit breitflächiger Ableitung in angrenzende Au-
ßengebietsflächen). 

 

  Bodenschutz 

Im Plangebiet stehen bereichsweise hochwer-
tige Böden an. Insgesamt ist im gesamten Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans von Beein-
trächtigungen der natürlichen Bodenfunktionen 
auszugehen. 

Wesentliche Maßnahme zur Eingriffsminde-
rung und zur Umsetzung des im § 1 (a) BauGB 
geforderten sparsamen und schonenden Um-
gang mit Böden ist ein bereits in der Planungs-
phase von einem erfahrenen bodenkundlichen 
Baubegleiter (BBB) erstelltes und mit dem 
Landratsamt abgestimmtes Bodenmanage-
ment- und Verwertungskonzept (Bodenschutz-
konzept. Die Umsetzung der Maßnahmen wäh-
rend der Bauphase ist von dem BBB zu beglei-
ten und das Bodenschutzkonzept fortzuschrei-
ben.  

Für das Schutzgut Boden ist die Eingriffs-/ 
Ausgleichsbilanzierung entsprechend der Ar-
beitshilfe „Das Schutzgut Boden in der natur-
schutzrechtlichen Eingriffsregelung“ und „Be-
wertung der Böden nach ihrer Leistungsfähig-
keit“, Heft 23 (2010) der LUBW Landesanstalt 
für Umwelt, Messungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg vorzunehmen. Geeignete 
Maßnahmen der Eingriffsminderung bzw. hin-
sichtlich eines schonenden und sparsamen 
Umgangs mit dem Boden und entsprechende 
Monitoring-Maßnahmen sowie entsprechende 
Ausgleichs-/Kompensationsmaßnahmen für 
das Schutzgut Boden sind anzugeben. 

Ggf. benötigte Baustelleneinrichtungsflächen 
sind in der Eingriffs-/Bilanzierung darzustellen. 

 
 
Berücksichtigung. 
Ein Bodenschutzkonzept 
wird im weiteren Verfah-
ren erstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung. 
Eine Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung 
wurde erstellt.  Maßnah-
men zur Eingriffsminde-
rung und Kompensation 
des Bodens wurden be-
rücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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Die Bewertung der voraussichtlichen Eingriffe 
und der Minimierungsmaßnahmen ist auf 
Grundlage folgender Unterlagen zu erstellen:  

bodenkundliche Profilansprache gem. Boden-
kundlicher Kartieranleitung der oberen 1 - 2 m 
Boden an repräsentativen Schürfen  

Bodenkarten 1:50.000  

Bodenbewertungskarte des LGRB auf Basis 
der ALK , ALB- Daten 1:2.500,  

Bodenschätzung 1:2.500 

Unter den Festsetzungen im Textteil des Be-
bauungsplanes sind folgende Regelungen zum 
Schutz des Bodens aufzunehmen und bereits 
bei der Erschließungsplanung des Gebietes zu 
beachten. 

Bei Umgang mit Böden und Bodenmaterialen 
(humoser Oberboden, kulturfähiger Unterbo-
den), die/das nach Bauende wieder Boden-
funktionen erfüllen sollen, sind die Vorgaben 
der DIN 19731 „Verwertung von Bodenaushub“ 
und die DIN 18915:2018-06 „Vegetationstech-
nik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten“ sowie 
die DIN 198915 „“Bodenschutz bei Planung 
und Ausführung von Bauvorhaben“. Die Vor-
schriften können zu den Öffnungszeiten nach 
Absprache im Landratsamt Böblingen, Zimmer 
D 323 eingesehen werden. 

Unbelasteter Bodenaushub ist getrennt nach 
Qualität (humoser Boden, kulturfähiger Unter-
boden, toniges oder steiniges Untergrundmate-
rial) und Eignung zu entnehmen, fachgerecht 
zu lagern und zu verwerten.  

Es sind keine Baustel-
leneinrichtungsflächen 
außerhalb des Geltungs-
bereichs vorgesehen. 
 
 
Berücksichtigung. 
Die Unterlagen wurden 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Wird entsprechend um-
gesetzt. 

 

  Grundwasserschutz, oberirdische Gewässer 

Das Plangebiet befindet sich weder im Was-
serschutzgebiet, noch in einem durch die 
Hochwassergefahrenkarte ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebiet. 

Entlang des Grubstockwegs verläuft ein Ent-
wässerungsgraben. Dieser ist in die Plandar-
stellung aufzunehmen. Sollen später ggf. 
Dachflächen an diesen Graben angeschlossen 
werden, ist die ausreichende Leistungsfähig-
keit des Grabens und seines Anschlusses im 
Bereich der Nordwestlichen Randstraße nach-
zuweisen. 

 

 

 
Berücksichtigung  
Ein entsprechender Hin-
weis wird im Textteil des 
Bebauungsplans aufge-
nommen.  
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Der Gemeinde Ehningen wird empfohlen, für 
das Plangebiet eine Deckschichtenuntersu-
chung durchführen zu lassen, da nach den vor-
liegenden Bodenkarten von geringmächtigen 
Deckschichten auszugehen ist. Im Rahmen 
dieser Untersuchung sollten auch die hydroge-
ologischen Verhältnisse erhoben werden, da-
mit zukünftige Bauvorhaben im Plangebiet von 
Bauherren und Behörden leichter beurteilt wer-
den können. Wir bitten um Vorlage des ent-
sprechenden Gutachtens. 

Maßnahmen, die das Grundwasser berühren 
könnten (Erkundungsmaßnahmen, Baugrube, 
Bauwasserhaltung, Gründung) sind beim Land-
ratsamt Böblingen - Amt für Wasserwirtschaft - 
anzuzeigen und bedürfen ggf. zusätzlich zur 
Baugenehmigung einer wasserrechtlichen Er-
laubnis. 

Sollte sich während der Bauarbeiten heraus-
stellen, das grundwasserführende Schichten 
tangiert werden oder wenn tatsächlich Grund-
wasser anfällt, ist unverzüglich das Landrats-
amt Böblingen - Amt für Wasserwirtschaft - zu 
informieren. 

Eine dauerhafte Grund- bzw. Schichtwasserab-
senkung oder -ableitung ist aus Gründen des 
Grundwasserschutzes nicht zulässig. Es dür-
fen keine Bauwerksdrainagen an den Schmutz-
wasser-, Regenwasserkanal oder das Oberflä-
chengewässer angeschlossen werden, damit 
keine dauerhafte Ableitung von Grund- oder 
Schichtwasser erfolgt. 

 
 

 
 
Berücksichtigung. 
Ein geotechnischer Be-
richt liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Wird entsprechend um-
gesetzt. 

 

  Straßenbau 

Von Seiten des Amtes für Straßenbau beste-
hen keine Bedenken gegen den o. g. Bebau-
ungsplan. Es wird auf die nachfolgenden An-
merkungen hingewiesen. 

Anmerkungen: Für den Anbau der Linksabbie-
gespur ist vor Bau dieser eine Ablösevereinba-
rung mit der Gemeinde Ehningen abzuschlie-
ßen.  

Die notwendigen Sichtdreiecke aus dem Ge-
werbegebiet auf die Kreisstraße sind einzuhal-
ten (siehe Anlage) und um die Freihaltung die-
ser Sichtfelder zu gewährleisten gilt hier ein 
Pflanz- und Aufstellverbot. 

Durch die nahe Bebauung zur Kreisstraße sind 
ggfs. geeignete Lärmschutzmaßnahmen wie 
Schallschutzfenster, Lärmschutzwand etc. not-
wendig. Diese Maßnahmen und Kosten sind 
vom Bauherrn / Bauträger / Gemeinde selbst 

 
 
Kenntnisnahme. 
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zu tragen, zu veranlassen und ggfs. genehmi-
gen zu lassen. 

 

  Straßenverkehr 

Gegen die aktuellen Planungen bestehen aus 
Sicht der Straßenverkehrsbehörde des Land-
kreises Böblingen keine Bedenken. Ein fachli-
cher Austausch zur Planung hat bereits im 
Rahmen eines Scoping-Termins stattgefunden.  

Der Straßenverkehrsbehörde ist rechtzeitig ein 
(angepasster) Beschilderungs- und Markie-
rungsplan vorzulegen.  

 

 

Kenntnisnahme. 

 

14 Unityme-
dia BW 
GmbH 

12.09.19 Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der 
Unitymedia BW GmbH. Wir sind grundsätzlich 
daran interessiert, unser glasfaserbasiertes 
Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und 
damit einen Beitrag zur Sicherung der Breit-
bandversorgung für Ihre Bürger zu leisten.  

Ihre Anfrage wurde an die zuständige Fachab-
teilung weitergeleitet, die sich mit Ihnen zu ge-
gebener Zeit in Verbindung setzen wird. Bis 
dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplan-
verfahren weiter zu beteiligen.  

Kenntnisnahme. 

 

15 Stadt Böb-
lingen 

19.09.19 Der Regionalplan des Verband Region Stutt-
gart legt für Ehningen einen Schwerpunkt für 
Wohnungsbau, nicht aber für Industrie und Ge-
werbe fest.  

Die unterschiedlichen Größenangaben für das 
Gewerbegebiet Leimental/Mahden sind verwir-
rend und nicht nachvollziehbar:  

Im Aufstellungsbeschluss wird die Größenan-
gabe von 2,41 ha durchgestrichen mit Vermerk 
„redaktionelle Korrektur“ und mit 5,6 ha be-
zeichnet. Der Geltungsbereich weist 4,5 ha 
aus und die Umfrage der Ehninger Betriebe 
ergab einen Bedarf von 3,5 ha.  

Die Abwägung ist für die Stadt Böblingen nicht 
nachvollziehbar.  

 

 
Kenntnisnahme. 
Nach aktuellem Plan-
stand beträgt die Größe 
des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes 
4,03 ha. 

16 Verband 
Region 
Stuttgart 

16.10.19 Sachvortrag:  

In der Gemeinde Ehningen werden Gewerbe-
flächen für die Erweiterung bzw. Verlagerung 
ortsansässiger Gewerbebetriebe benötigt. Eine 
Umfrage der Gemeinde bei den Gewerbetrei-
benden im Jahr 2018 ergab, dass ein Bedarf 
von ca. 3,5 ha besteht. Ausgewiesen werden 
soll eine ca. 5,6 ha große Fläche.Die Fläche 
des neuen geplanten Gewerbegebiets ist im 
rechtskräftigen FNP als Fläche für Gemeinbe-
darf (Zweckbindung Freizeiteinrichtungen 3,6 

 

Kenntnisnahme. 
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ha) bzw. als Fläche für Landwirtschaft (2 ha) 
dargestellt.  

Die Fläche für Gemeindebedarf wird nicht 
mehr benötigt, da das an dieser Stelle vorge-
sehene Vorhaben an einem anderen Standort 
realisiert wurde. Bislang liegt für das Bebau-
ungsplanverfahren die Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs des Plangebietes sowie ein 
städtebauliches Konzept vor.  

   Regionalplanerische Wertung:  

Der Regionalplan legt die Gemeinde Ehningen 
als Gemeinde im Siedlungsbereich fest. Hier 
können über die Eigenentwicklung hinaus Flä-
chen bereitgestellt werden. Im rechtskräftigen 
Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1999 sind 
noch umfangreiche Gewerbeflächenpotenziale 
dargestellt (ca. 19 ha). Hierbei handelt es sich 
zum einen um noch unbebaute „gewerbliche 
Bauflächen Bestand“, die als Erweiterungsflä-
chen für die Konzernzentrale eines ortansässi-
gen Unternehmens dient. Zum anderen sind 
„gewerbliche Bauflächen Planung“ dargestellt, 
die als Arrondierungsflächen für zwei ortsan-
sässige Großbetriebe vorgehalten werden. Flä-
chen für kleinere und mittlere Unternehmen 
stehen in der Gemeinde Ehningen damit nicht 
in ausreichendem Umfang zur Verfügung. Zu-
sätzlich zu dem konkret gemeldeten Flächen-
bedarf sollen aufgrund der regionalplaneri-
schen Festlegung der Gemeinde als Gemeinde 
im Siedlungsbereich weitere Ansiedlungen 
möglich sein.  

Der Umfang der Gewerbeflächenausweisung 
erscheint daher angemessen. Die neu entste-
henden Gewerbeflächenpotenziale wie auch 
die durch die Verlagerung bestehender Be-
triebe frei werden Flächen im Bestand sind bei 
der Fortschreibung des Flächennutzungsplans 
zu berücksichtigen.  

Das städtebauliche Konzept der vorliegenden 
Planung sieht eher kleinteilige Grundstückszu-
schnitte und Baustrukturen vor, wie sie typi-
scher Weise für eine Wohnbebauung zu erwar-
ten sind. Angesichts des städtebaulichen Ziels, 
Flächen für die gewerbliche Entwicklung zu 
schaffen, sollten Wohnnutzungen im geplanten 
Gewerbegebiet nur deutlich untergeordnet zu-
lässig sein. Zudem könnte ein durch Wohnnut-
zung geprägtes Gewerbegebiet zu Nutzungs-
konflikten (Lärmimmissionen etc.) führen und 
so eine gewerbliche Nutzung zusätzlich ein-
schränken.  

Angeregt wird daher die Grundstückzuschnitte 
nicht zu kleinteilig vorzunehmen.  

Die regionalplanerischen Regelungen bzgl. der 
Zulässigkeit von Einzelhandelsnutzungen bei 

 

Berücksichtigung. 
Wohnungen und Einzel-
handelsbetriebe werden 
im Bebauungsplan aus-
geschlossen. 
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den Festsetzungen des Bebauungsplans sind 
zu beachten.  

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass 
nördlich des Plangebietes in der Raumnut-
zungskarte ein Vorbehaltsgebiet für den Abbau 
oberflächennaher Rohstoffe gemäß Plansatz 
3.5.1 (Z) festgelegt ist. Durch den Betrieb des 
Steinbruchs kann es zu gegebenenfalls zu 
Lärm- und Staubemissionen o.ä. kommen.  

Die Planung liegt in einem Vorbehaltsgebiet für 
die Landwirtschaft (Plansatz 3.2.2 (G)). Daher 
ist der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Böden im Rahmen der Ab-
wägung ein besonderes Gewicht beizumessen.  

 

 

 

Kenntnisnahme. 
 

   
Beschlussvorschlag:  
1. Der Planung stehen keine Ziele der Regio-
nalplanung entgegen. 
2. Das neu entstehende Gewerbeflächenpoten-
zial ist bei der Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans zu berücksichtigen. 
3. Es wird darauf hingewiesen, dass die regio-
nalplanerischen Regelungen bzgl. der Zuläs-
sigkeit von Einzelhandelsnutzungen bei den 
Festsetzungen des Bebauungsplans zu beach-

ten sind.  
4. Die mit dem Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft verbundenen Belange sind bei der Ab-

wägung besonders zu berücksichtigen.  
5. Es wird empfohlen, Wohnnutzungen nur 
deutlich untergeordnet zuzulassen, um die Flä-
chen vorrangig für gewerbliche Nutzungen vor-
zuhalten sowie mögliche Nutzungskonflikte 
hinsichtlich immissionsschutzrechtlicher Be-
lange zu vermeiden . 
6. Auf das nördlich des Plangebiets befindliche 
Vorbehaltsgebiet für den Abbau oberflächen-
naher Rohstoffe wird hingewiesen.  
 

 
Kenntnisnahme. 
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Von folgenden Stellen gingen keine Schreiben ein: 
 

 Behörden u. sonstige Träger öffentlicher Belange 

1 Bundesnetzagentur Dienstgebäude Bonn 

2 IHK Mittlerer Neckar Böblingen 

3 Polizeidirektion Böblingen 

4 BUND Landesgeschäftsstelle Stuttgart 

5 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 

6 Regional Bus Stuttgart 

7 GVV Gärtringen 

8 Gemeindeverwaltung Gärtringen 

9 Stadt Holzgerlingen 

 
 
Aufgestellt; Stuttgart, 22.07.2022 
ARP 


